






Kunst und Kooperation in der Gropiusstadt
Fragmente, Begegnungen, gemeinsame Spuren 

Welche Formen nimmt Kunst an, wenn Menschen mit unterschiedlichen 
Erfahrungen, Perspektiven und Zielen sich zusammentun? Wie wirken 
soziale und ästhetische Dynamiken zusammen? Die Ausstellung „Kunst 
und Kooperation in der Gropiusstadt“ widmet sich diesen Fragen 
und zeigt Objekte und Fotos, die aktuelle kooperative und partizipative 
künstlerische Projekte sichtbar machen.

Die Dynamik zwischen mitwirkenden Menschen, Materialien, künstleri-
schen Gesten, Ideenwelten und konkreten Orten der Gropiusstadt prägt 
die Projekte. Die ausgestellten Objekte verstehen sich nicht als Ergeb-
nisse, sondern als Fragmente. Sie tragen Spuren von gemeinsamen 
Erfahrungen, Interaktionen und temporären Interventionen.

Entstanden ist die Ausstellung im Rahmen der Akteurskonferenz „Kunst 
und Kooperation in der Gropiusstadt“, die am 7. Oktober 2025 im Ge-
meinschaftshaus Gropiusstadt stattfand. Künstler*innen und Kultur-
schaffende kamen hier zusammen, um sich über bestehende Projekte 
auszutauschen, neue Kooperationen anzustoßen und gemeinsame 
Perspektiven für die kulturelle Arbeit und künstlerische Praxis im Stadt-
teil zu entwickeln.

„Kunst und Kooperation in der Gropiusstadt“ lädt Besucher*innen 
dazu ein, Spuren zu lesen und das Abenteuer kollektiver künstleri-
scher Prozesse als Einladung zum Mitdenken und Mitwirken zu ver-
stehen.



Kunst und Kooperation in der Gropiusstadt
Fragmente, Begegnungen, gemeinsame Spuren 

In leichter Sprache:

Kunst und Zusammenarbeit in der Gropiusstadt

Was passiert, wenn Menschen zusammen Kunst machen?
Und wenn diese Menschen ganz verschieden sind?
Zum Beispiel mit unterschiedlichen Ideen, Erfahrungen oder Zielen?
Wie arbeiten sie zusammen? Und wie sieht die Kunst dann aus?

Die Ausstellung „Kunst und Kooperation in der Gropiusstadt“ zeigt 
Gegenstände und Fotos.
Diese zeigen, wie Menschen gemeinsam Kunst machen.
Und wie sie dabei zusammenarbeiten.

Die Gegenstände zeigen Spuren von Begegnungen.
Spuren von dem, was die Menschen zusammen erlebt haben.
Spuren von kleinen, vorübergehenden Kunstaktionen.

Die Ausstellung wurde bei einer besonderen Veranstaltung vorbereitet. 
Diese fand am 7. Oktober 2025 im Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
statt.
Viele Künstler*innen und Kulturschaffende waren dort.
Sie sprachen über ihre Projekte und planten neue Ideen.

Sie überlegten gemeinsam:
	 •	 Wie kann Kunst in der Gropiusstadt entstehen?
	 •	 Wie können mehr Menschen mitmachen?

Die Ausstellung lädt alle ein:
Schau dir die Spuren an. Denk mit. Mach mit.
Denn Kunst entsteht oft gemeinsam.



Reaktivierung der Keramikwerkstatt in der Apfelsinenkirche

Um die bestehende, jedoch seit längerer Zeit ungenutzte Keramikwerkstatt in 
der Apfelsinenkirche zu reaktivieren, werden betreute offene Werkstätten und 
Workshops angeboten. Da sich in der Werkstatt ein alter Keramikofen befin-
det, der leider durch den Verschleiß der Jahre nun nicht mehr funktionstaug-
lich ist, sind noch viele Materialen und Werkzeuge geblieben, die noch gut sind 
und dazu anregen mit ihnen zu arbeiten, zu experimentieren und etwas aus 
ihnen herzustellen. Die Werkstatt wurde in diesem Jahr mit einem weiteren 
kleineren Ofen ergänzt und daher möchten wir das Arbeiten und den kreativen 
Umgang mit Keramik in der Apfelsinenkirche wieder zugänglich machen. Der 
Umgang mit Keramik eignet sich für verschiedene Altersgruppen und trägt 
nicht nur zu einem kreativen Tätigsein, sondern auch zu einem allgemeineren
Materialverständnis bei.

Ungebranntes Tonobjekt
Ton, 6 x 8 x 16cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
wird gebrannt zum Kunstwerk

Ein Workshop von: Evangelische Gemeinde am Apfelsinenplatz
Mit den Künstler*innen: Anand Angarag
Laufzeit: nach Bedarf



Ein Workshop von: Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung in Kooperati-
on mit Stadtvilla Global im Rahmen von bauhaus@gropiusstadt (gefördert 
im Rahmen der Jugendkulturinitiative der Senatsverwaltung für Kultur und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und begleitet von Berlin Mondiale)
Mit den Künstler*innen: Atefeh Kheirabadi und Mehrad Sephania
Laufzeit: Osterferien 2025 

Mapping Gropiusstadt

Im April 2025 erforschten wir mit Kindern und Jugendlichen aus der Stadtvilla 
Global ihre Lieblingsorte in der Gropiusstadt. 

Gemeinsam gestalteten wir eine digitale Karte mit Fotos, Zeichnungen, Videos 
und Hörbeiträgen. Mit der Folie haben wir unsere Eindrücke farbig fotografiert 
und erforscht, wie z. B. einen blau eingefärbten Brunnen oder ein rot einge-
färbtes Picknick.

Folie
farbige Folie, Din A4 
(ca. 30 x 21cm)
 
Zweck / Nutzung des Objekts: 
Filter



Plakat für den Workshop
Digitaldruck, Maße variabel
Zweck / Nutzung des Objekts: 
Bewerben des Workshops

Ein Workshop von: Build*lab ( www.instagram.com/build_lab_/ )
Mit den Künstler*innen: Carmen Staiano, Mathilde Dewavrin, Alizée Serazin
Laufzeit: Juli - September 2024

IMBISS_IMBAU

Imbiss-Imbau ist eine Reihe von Workshops und eine Ausstellung rund um die 
Frage: „Wie heißt man 2024 in Gropiusstadt willkommen?“. Um diese Frage zu 
beantworten, haben wir gebaut, gekocht, Geschichten erzählt, Geschichten 
gehört und das Miteinander im öffentlichen Raum gefeiert. Der Bauworkshop 
bietet uns die erste Gelegenheit, eine gemeinsame Erfahrung zu machen und 
den öffentlichen Raum mit einer Reihe von Möbeln, die unsere „Willkommens-
station” bilden, für uns zu nutzen.
Nach ihrer Fertigstellung wird sie für Kochworkshops genutzt, die allen offen 
stehen und sich mit Gerichten aus verschiedenen Kulturen befassen.



Ein Workshop von:  Berlin Mondiale - Apfelsinenplatz
(www.berlin-mondiale.de/ instagram & facebook: @berlin.mondiale)
Mit den Künstler*innen: Clara Joris
Laufzeit: Herbst 2022- Winter 2024

Korb
Tetra Pak, Wolle, Stoffreste
15 x 7 x 10cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Aufbewahrung

Weben für und mit Kindern

In der Apfelsinengemeinde habe ich regelmäßig Workshops zum Thema Up-
cycling angeboten. Da immer dieselben Kinder kamen, habe ich jeden Nach-
mittag einen anderen Schwerpunkt gesetzt. Als Arbeitsgrundlage habe ich 
verschiedene Produkte verwendet, die normalerweise im Müll landen, wie To-
ilettenpapierrollen, Tetra Paks, Wollreste, Papier usw. In einem darauffolgen-
den Projekt habe ich begonnen, mit Woll- und Stoffresten zu weben. An einem 
dieser Nachmittage habe ich beide Projekte miteinander kombiniert und einen 
Tetra Pak als Webstuhl verwendet, um Körbe aus Wollresten und in Streifen 
geschnittene Stoffreste herzustellen. 



Ein Workshop von: Angelique, Loana und Malak von der Walter-Gropius-
Schule im Schulpraktikum am Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung, 
betreut von Dennis Fuchs, im Rahmen von bauhaus@gropiusstadt
(gefördert im Rahmen der Jugendkulturinitiative der Senatsverwaltung 
für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt und begleitet von Berlin 
Mondiale)

Mit den Künstler*innen: Dennis Fuchs
Laufzeit: 7 Praktikumstage im Juli 2025 + drei Workshoptermine

Super Fluffy Foam
lufthärtende Modelliermasse 
mit Kügelchen
4 x 7 x 7cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Kugelschreiber umgestalten

Schulpraktikum // Form follows function – aber diesmal nicht

Im Juli 2025 entwickelten drei Schülerinnen der Walter-Gropius-Schule einen 
Workshop zur Ausstellung „Eine soziale Frage – Die Walter-Gropius-Schule 
in Berlin“ mit Fotografien von Studierenden der FH Potsdam. Ausgehend von 
prägenden Schulerinnerungen entstanden geknetete Objekte, die in Bezie-
hung zur Ausstellung und zum Ort gesetzt wurden. Als zentrales Objekt kris-
tallisierte sich der Stift heraus: Schlichte Kugelschreiber wurden mit lufthär-
tender Modelliermasse zu Unikaten verwandelt – Individualität ist nicht immer 
funktional.



Ein Workshop von: Jana Maria Dohmann (Künstlerin, Kuratorin & Kunst-
vermittlerin) in Kooperation mit Südstadt e.V. und Young Arts Gropius-
stadt, gefördert durch das Bezirksamt Neukölln aus Mitteln des Berliner 
Projektfonds Kulturelle Bildung. 
(www.instagram.com/januschka_dohmann)
Mit den Künstler*innen: Jana Maria Dohmann mit den teilnehmenden Kin-
dern VIKTORIA, DAVID, ABDULLA, NADA, MOHAMAD, ROKYA, MOHAMAD, 
MAHMOUD, AHMED, SOBHAN, SAZA, TARAF, LEEN und SADAM.
Laufzeit: April - Juli 2025

„Gossip Fountain - Sprudelnde Stadtvisionen“.
Ein Protestbrunnen, der zuhört und erzählt, wie sich Kinder 
die Stadt wünschen.

Mit „Gossip Fountain“ entstand in der Gropiusstadt ein künstlerisch-for-
schender Sprech- und Machraum, in dem sich Kinder mit Möglichkeiten der 
Mitgestaltung urbaner Räume, spielerischen Protestformen sowie mit Brun-
nen als öffentlichen Skulpturen und informellen Begegnungsorten beschäfti-
gen konnten. Ausgehend von unseren eigenen Lebensrealitäten stellten wir 
Fragen wie „Wem gehört die Stadt?“, „Welche Räume wünschen sich Kinder 
als aktive Stadtgestalter*innen?“, oder „Wie lassen sich Forderungen für die 
Kinderöffentlichkeit selbstbestimmt mit künstlerischen Mitteln ausdrücken?“. 
In mehreren Workshops wurde ein mobiler Brunnen gebaut, dessen getöpfer-
te Kacheln Visionen von Stadt aus der Perspektive von Kindern in den Stadt-
raum sprechen, sprudeln und schreiben.

Modell Brunnenskulptur
 „Gossip Fountain“
Pappe, Lufttrocknende Model-
liermasse, Papier, Schaumstoff 
13,8 x 12 x 12cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Modell Brunnenskulptur zur Ver-
anschaulichung des
Projektvorhabens



Ein Workshop von: Berlin Mondiale für Wilde Hütte, finanziert durch die 
Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt sowie 
Degewo. (https://www.berlin-mondiale.de/ www.wilde-huette.de)
Mit den Künstler*innen: Joanna Szproch 
(joannaszproch.com/www.instagram.com/joanna.szproch)
Laufzeit: 29.08.2023 – 20.10.2023

Gemeinsam Anders Sein – Ein Fotoprojekt für Mädchen in der Gropiusstadt

Die Fotoinstallation zeigt Fotografie als materielle Praxis, entstanden im Rah-
men des Fotoprojekts in der Wilden Hütte. Mit Freude und Fantasie erzählen 
wir eine Geschichte über uns und unsere Gemeinschaft. Die Instax-Fotos ent-
stehen analog, ohne digitale Filter oder Online-Multiplikation, und repräsen-
tieren Intention, Autor*innenschaft und Begegnung in materieller Form. In der  
Gropiusstadt dokumentieren sie Girlhood, Alltag und Lieblingsorte, die uns 
verbinden. Die Installation versteht sich als Archiv, das Erinnerungen bewahrt 
und neue Interpretationsebenen eröffnet. Das Projekt fand seinen Abschluss 
mit einer Ausstellung im Mädchensportzentrum Wilde Hütte, begleitet von ei-
nem Leporello-Katalog.

Gemeinsam Anders Sein - 
Foto-Installation in Vitrine 
Original-Instax-Fotos, Papier/
Xerox-Ausdrucke, Tape
Maße variabel

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Dokumentation von gemein-
schaftlicher Erinnerung



Ein Workshop von: Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung in Koopera-
tion mit der Walter-Gropius-Schule im Rahmen von bauhaus@gropiusstadt 
(gefördert im Rahmen der Jugendkulturinitiative der Senatsverwaltung 
für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt und begleitet von Berlin 
Mondiale)
Mit den Künstler*innen: sieblersiebler, Johannes und Franz Siebler
Laufzeit: 6 Praktikumstage im Juli 2025

Bauwoche an der Walter-Gropius-Schule

In einer Projektwoche im Juli 2025 haben wir mit Schüler*innen des Kunst-
Leistungskurses der Walter-Gropius-Schule Sitzmöbel für den Innenhof der 
Schule gebaut. Das Holz für die Sitzbänke wurde mit einem Flammenwerfer 
nach einer alten japanischen Technik widerstandsfähig gegen Wind und Wetter 
gemacht. Mit der Methode des Eisenflechtens wurde Stahl gebogen, anschlie-
ßend geschweißt und an das Holz montiert. Diese technischen Skills selbst 
auszuprobieren war für die Jugendlichen eine motivierende Erfahrung.  Mit ei-
ner Flex Stahl zu sägen, hatte eine große Faszination auf die Jugendlichen. Wir 
sind über das gemeinsame Arbeiten darüber ins Gespräch gekommen, was 
man alles zerschneiden kann oder wofür man dann auch die Skills, die man in 
der Projektwoche lernt, dann auch im echten Leben anwenden kann. Es ging 
darum, selber Häuser zu bauen, Häuser wieder aufzubauen, aber auch Ketten 
zu schneiden im ganz metaphorischen Sinn.

Angekokeltes Holz, 
Flexscheibe
Keramik, 15cm x 10cm x 10cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Holz als Sitzfläche und Flex-
scheibe zum Bearbeiten von 
Stahl



Ein Workshop von: Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung in Kooperati-
on mit dem MädchenSportZentrum Wilde Hütte im Rahmen von bauhaus@
Gropiusstadt (gefördert im Pilotgrogramm der Jugendkulturinitiative von 
der Senatsverwaltung für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
begleitet von Berlin Mondiale)
Mit den Künstler*innen: Safaa Anani, Jorna Quast
Laufzeit: wöchentlich, ab Mai 2025

Nähwerkstatt Wilde Hütte

Seit Mai 2025 treffen wir uns jeden Freitag im Mädchensportzentrum Wilde 
Hütte zur Nähwerkstatt. Hier können die Mädchen mit Stoffen experimentie-
ren, nähen lernen, gemeinsam gestalten und sich austauschen.
In den vergangenen Monaten sind dabei viele tolle Sachen entstanden, wie 
zum Beispiel Kosmetiktaschen und Scrunchies. Scrunchies, also Stoffhaar-
gummis, sind bei den Teilnehmerinnen besonders beliebt. Sie sind einfach zu 
nähen und machen Spaß. 
Der ausgestellte Scrunchie ist ein Beispiel dafür. Die Mädchen nehmen ihre 
selbstgemachten Sachen immer voller Stolz mit nach Hause.

Scrunchie 
Stoff, Gummiband, Faden
2 x 11 x 12cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Haare zusammenbinden, Acces-
soire am Handgelenk



Ein Workshop von: Kunst Werk Stadt Berlin in Kooperation mit Bauhaus-
Archiv / Museum für Gestaltung und der Ev. Kirchengemeinde in der 
Gropiusstadt | Familienzentrum Apfelsinenkirche I im Rahmen von bau-
haus@gropiusstadt (gefördert im Rahmen der Jugendkulturinitiative der 
Senatsverwaltung für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
begleitet von Berlin Mondiale) kunstwerkstadt-berlin.de 
www.kirche-gropiusstadt.de/familienarbeit-der-region-gropiusstadt 
Mit den Künstler*innen: Elisa Dierson, Fruzsina Pusztai, Katja Marie 
Voigt, in Kooperation mit der Fotokünstlerin Joanna Szproch
Laufzeit: 5 Sommerferientage im Juli 2024

Naherholungsgebiet Gropiusstadt

In den Sommerferien 2024 waren Kinder aus der Nachbarschaft dazu ein-
geladen die Sonnen-Käppies aufzusetzen und ihren Stadtteil zusammen mit 
Künstler*innen von Kunst Werk Stadt Berlin als Urlaubs- und Erholungsort zu 
erleben: das Naherholungsgebiet Gropiusstadt.
Die Gruppe gestaltet Liegestühle, Kleidungsstücke und Picknickdecken, um 
damit die schönsten Oasen in der Nachbarschaft zu suchen, sich dort nieder-
zulassen und zu spielen. Besondere Batikstoffe, aufgespannt auf eigens kons-
truierten übergroßen Holzfächern, sorgen für frische Luft. Die Teilnehmenden 
inszenieren sich, werden professionell fotografiert und es entstehen Bilder 
von Kindheit und Kunst im Quartier.

Fächer
Lamellen von auf der Straße 
gefundenen alten Holzjalou-
sien, bespannt mit handgeba-
tiktem Stoff, Größe variabel, 
ca. 100 x 50  x 4,5 cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Luft fächern, Fotorequisite



Ein Workshop von: Milana Novčić, Website: novcic-viewing-room | Bernet 
Bertram (bernet-bertram.de), Träger: Kolo e.V., Berlin, Website: kolo-ev.de 
Mit den Künstler*innen: Milana Novčić
Kooperationspartner: die Firmen Renafan Netzwerk für ambulante Pflege 
GmbH und Medeira – Ambulante Pflegedienst GmbH, das Gemeinschafts-
haus Gropiusstadt; gefördert von der Heidehof Stiftung, Kolo e.V. und der 
Edding GmbH.
Laufzeit: 01.07.2022 - 28.02.2025

Skala – eine kollektive Reise durch Kunst und Erinnerung

Im Projekt „Skala – eine kollektive Reise durch Kunst und Erinnerung“ setzten 
sich an Demenz erkrankte Bewohner*innen aus verschiedenen Seniorenre-
sidenzen künstlerisch mit ihren Erfahrungen auseinander. Über zweieinhalb 
Jahre entstanden Bilder, Objekte und textile Arbeiten, die Erinnerungen, per-
sönliche Geschichten und kollektive Erlebnisse sichtbar machten. Unter der 
Leitung der Künstlerin Milana Novčić entwickelten die Teilnehmenden Werke, 
die im November und Dezember 2024 im Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
präsentiert wurden. Kunst wurde so zu einem Medium für Austausch, Begeg-
nung und lebendige Erinnerungskultur im Quartier.

Licht bis Vergessen
Stickrahmen und Chiffon, 
Ø 23cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
kreative Förderung, Teil einer 
Ausstellung



Ein Workshop von: JZ Wutzkyallee (www.wutzkyallee.de) in Kooperation 
mit Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung im Rahmen von bauhaus@ 
gropiusstadt (gefördert im Pilotgrogramm der Jugendkulturinitiative von
der Senatsverwaltung für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt und
begleitet von Berlin Mondiale) 
Mit den Künstler*innen: Tahnee Godt
Laufzeit: Februar bis Juli 2025

Bauhaus auf dem Teller

Im Projekt „Bauhaus auf dem Teller“ wurde die Küche zum Atelier. Jugendliche 
Besucher*innen des JZ Wutzkyallee gestalteten über 6 Monate aus alltägli-
chen Zutaten essbare Bauhaus-Kunstwerke – von geometrischen Gemüse-
Tartes bis zu farbintensiven Desserts. Inspiriert von Klee, Albers oder Schlem-
mer experimentierten sie mit Formen, Farben und Texturen und übersetzten 
Bauhaus-Prinzipien in die Kulinarik. Ein Höhepunkt war sicherlich ein bunter 
Kuchen in Gebäudestruktur, hier fotografisch dokumentiert. Schneebesen, 
Kelle und Kochlöffel sind einige der Werkzeuge, durch die Kochen zu einer 
Bauhaus-Praxis wurde.

Schneebesen, Suppenkelle, 
Kochlöffel
Holz, Edelstahl
15cm x 10cm x 10cm

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Küchenutensilien



Ein Workshop von: Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353, Berlin 
Mit den Künstler*innen: Xavier Krilyk-Chavigny
Laufzeit: Juli 2023 - Dezember 2023 (6 Monate)

Triptychon  Alles für Alle

In einer Zeit, in der oft Mangel suggeriert wird, stellte das Kunstprojekt „Alles 
für alle!“ eine Gegenfrage: Was, wenn es genug für alle gäbe? Gemeinsam ge-
stalteten Jugendliche und junge Erwachsene auf großformatigen Leinwänden 
(2 m x 1,5 m) farbenfrohe Landschaften voller Fülle – konkrete Utopien, die im 
kreativen Miteinander entstanden sind. Große Farbflecke wurden gegossen, 
weiterentwickelt und ohne feste Vorgaben in Tiere, Gesichter oder Fantasie-
welten verwandelt. Dabei stand das freie Gestalten im Mittelpunkt – auch für 
jene, die sich sonst nicht trauen zu zeichnen. Fotografien zu aktuellen Themen 
und surrealen Motiven (z. B. eine Person mit einem Hamburger auf dem Kopf) 
regten Diskussionen an, etwa über Fake News und kollektive Erzählungen.
Als Abschluss entstanden drei lange Leinwandbahnen, die zu einem Tripty-
chon zusammengefügt und an der Giebelwand des Gemeinschaftshauses in-
stalliert wurden. Das Triptychon soll einige Monate am Haus hängen. Es soll 
Austauschgespräche mit Nachbar*innen anregen. So es die Beteiligten wün-
schen, kann das Triptychon auf Wanderausstellung gehen. Es besteht guter 
Kontakt zu den Gropiusspassagen, ein Ort, den alle Gropiusstädter*innen ein-
mal am Tag passieren. Hier könnte die zweite Station des Triptychons neue 
Gespräche anregen.

Triptychon  Alles für Alle
Leinwand auf Karton und Pinsel
27 x 22cm 

Zweck / Nutzung des Objekts: 
Herstellung von Gemälden



Gestaltung des Begleithefts und Illustrationen:

Dennis Fuchs (www.dennisfuchs.com)

Einblicke in die Ausstellung sind zusätzlich digital auf der 
Website des Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung 
www.bauhaus.de veröffentlicht




